
Umstellung

So stellen Sie auf  
Biodynamische  

Wirtschaftsweise um

demeter – Biodynamisch seit 1924
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Seit Jahrhunderten schon ist die Pflege der Erde bäuerliche Tradition. Heute wird es  

immer wichtiger, unsere Kulturlandschaft in allen Regionen der Welt zu gestalten. Das gelingt 

am besten mit Biodynamischer Landwirtschaft. Denn die Biodynamische Wirtschaftsweise  

ist wissenschaftlich nachgewiesen die beste Methode, fruchtbare Böden zu erhalten. So wird 

die Basis gelegt für die Erzeugung hochwertiger Lebensmittel.

Diese älteste ökologische Agrarkultur ist die nachhaltigste Bewirtschaftungsform für alle 
Klimazonen. Mit der starken Marke Demeter verbinden Konsumenten die konsequenteste  

ökologische Erzeugung und handwerklich gekonnte Verarbeitung nach höchstem Standard.  

Sie vertrauen dem Markenzeichen und bieten Ihnen gute Absatzchancen.

Das erfüllen Demeter-Betriebe

DER HOF ALS ORGANISMUS

Schon 1924 entwickelte Rudolf Steiner die Idee, eine 
Landwirtschaft als Organismus zu verstehen und 
entsprechend zu gestalten – individuell auf jedem 
Standort. Boden, Bodenleben, Pflanzen und Tierwelt 
stehen von Natur aus in enger Abhängigkeit mitei-
nander. Der Mensch gestaltet sie im Kräftefeld von 
Erde und Kosmos.

Die Umstellung umfasst den gesamten Betrieb – also 
inklusive aller Kulturen, der Tierhaltung sowie der Flä­
chen zur Selbstversorgung. Alternativ braucht es z.B. für 
Kleinbauerngruppen eine deutliche Trennung des Bio­
dynamisch bewirtschafteten Projekts vom biologisch 
bewirtschafteten Teil mit klar definierten Verantwortlich­
keiten.

Die Grundlage für einen erfolgreichen Anbau ist eine 
vielfältige Fruchtfolge mit einem hohen Anteil an 
Leguminosen, etwa durch mehrjähriges Kleegras sowie 
den Aufbau einer Biodynamisch geführten Kompost­
wirtschaft.

Die Verwendung von Saat- und Pflanzgut in Demeter-
Qualität, mindestens jedoch von Bio-Saatgut, ist notwen­
dig. Konventionelles Saatgut darf nur mit vorheriger 
schriftlicher Ausnahmegenehmigung von Demeter-Inter­
national eingesetzt werden, gebeiztes Saatgut ist verboten.
Die im Anhang 4 und 5 der internationalen Demeter-
Richtlinie aufgeführten Listen der zulässigen Betriebs­
mittel sind einzuhalten. Im Demeter-Anbau wird kein 
Kupfer in Gemüse eingesetzt. Für Dauerkulturen gilt eine 
Beschränkung auf durchschnittlich 3 kg Kupfer/Hektar 
und Jahr.

Grundvoraussetzung für eine Demeter-Anerkennung ist 
ein gültiges Bio-Zertifikat und eine jährliche Demeter-
Kontrolle zum Erntezeitpunkt auf dem gesamten Betrieb. 
Das umfasst auch die Verarbeitung.

WESENSGEMÄSSE  TIERHALTUNG

Demeter-Bauern stellen sich dem Lebewesen Tier 
respektvoll gegenüber. Sie ermöglichen den ihnen 
anvertrauten Geschöpfen das Ausleben natürlicher 
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Verhaltensweisen. Weidegang oder Auslauf, eine ent-
sprechende Betreuung, die artgerechte Versorgung 
mit Futter vom Hof und eine natürliche Fortpflanzung 
sind Bestandteil der wesensgemäßen Tierhaltung auf 
den Biodynamischen Höfen. 

Demeter-Rinder behalten ihre Hörner, denn sie sind ein 
wichtiges Sinnes- und Kommunikationsorgan – entspre­
chend sind die Haltungsbedingungen anzupassen. 

Um die Bodenfruchtbarkeit auf landwirtschaftlichen Be­
trieben sowie in Gartenbaubetrieben mit über 40 Hektar 
zu erhalten und weiter zu entwickeln, ist die Haltung von 
Wiederkäuern, z.B. Rinder, Schafe, Ziegen und Pferde 
obligatorisch. Der minimale Tierbesatz ist 0,2 GV/ha. Bei 
Gartenbaubetrieben unter 40 Hektar, Obst- und Wein­
baubetrieben sowie Sonderkulturen sind Ausnahmen 
möglich. 

Die Fütterung der Tiere erfolgt gemäß den Demeter-
Richtlinien möglichst mit hofeigenem Futter. Konventi­
onelles Futter ist nicht zulässig.

BIODYNAMISCHE PRÄPARATE

Charakteristisch für den Biodynamischen Landbau 
und deshalb in der Demeter-Richtlinie entsprechend 
verankert, ist der Einsatz spezieller Präparate. Durch 
diese Biodynamischen Präparate werden die Lebens-
prozesse auf einem Betrieb gezielt gefördert, die Rei-
fequalität der Pflanzen gesteigert und damit höchste 
Nahrungsqualität für Mensch und Tier erreicht.

Nach einem definierten Verfahren aufbereitete Heilpflan­
zen, wie Schafgarbe, Löwenzahn, Kamille, Brennnessel, 
Eichenrinde und Baldrian sorgen dafür, dass aus Mist 
wertvoller Kompost wird. Gemeinsam mit den Spritzprä­
paraten aus Kuhdung und feinst vermahlenem Quarz 

kann die Bodenfruchtbarkeit nachweisbar erheblich 
gesteigert werden. Gerade angesichts der Klimaver­
änderung ist dies wesentlich, weil im Humus große Men­
gen Kohlendioxid gebunden werden, was dem Treibhaus­
effekt entgegen wirkt. Die Biodynamischen Präparate 
werden auf den Höfen meist selbst hergestellt und fein 
dosiert eingesetzt, denn sie wirken nicht durch die Menge, 
sondern durch die feinstoffliche Information – vergleich­
bar mit den Prinzipien der Klassischen Homöopathie. 
Durch sie werden Pflanzen sensibler für kosmische 
Rhythmen und fördern so das Zusammenwirken 
zwischen Boden und Pflanze unter dem Einfluss der 
Gestirne. Sie wirken ausgleichend auf den Pflanzenwuchs 
und fördern die Reifeprozesse.

Mindestens einmal jährlich sind die Biodynamischen 
Präparate Hornmist und Hornkiesel auf allen Feldern des 
Betriebes vollständig und kulturartengerecht auszubrin­
gen. Alle organischen Wirtschaftsdünger wie Mist und 
Kompost sind mit den Biodynamischen Kompostpräpa­
raten zu behandeln. Auf allen Wirtschaftsflächen ist prä­
parierter Wirtschaftsdünger oder ersatzweise ein mit 
Düngerpräparaten hergestelltes Fladenpräparat aus­
zubringen.

VERARBEITUNG

Eigene Demeter-Verarbeitungsrichtlinien regeln die 
Verarbeitungsprozesse für jede Produktgruppe. So ist 
beispielsweise das Homogenisieren von Milch oder der 
Einsatz von Nitrit-Pökelsalz bei der Fleisch- und 
Wurstherstellung untersagt. Statt sogenannten »natür­
lichen Aromen« kommen echte Pflanzenauszüge zum 
Einsatz. Die innere Qualität lässt sich mit Hilfe der »Bild­
schaffenden Methoden« darstellen und Unterschiede zu 
anderen ökologischen und konventionellen  Erzeugungs- 
und Herstellungsmethoden nachweisen.
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Den Erfolg der Umstellung auf Demeter bestimmen 
neben dem Interesse und Wissen über die Biodyna-
mische Wirtschaftsweise wesentlich eine optimale 
Betriebsorganisation, fundierte und kompetente Bio-
dynamische Beratung und vor allem die Menschen, 
die auf dem Betrieb leben. Denn auch der Landwirt 
»stellt sich um«. Er lernt nicht nur in Ursache und 
Wirkung zu denken, sondern einen ganzheitlichen 
Betriebsorganismus zu schaffen. 

WIE ALLES ANFÄNGT ...

Nehmen Sie per Telefon oder E-Mail Kontakt mit 
Demeter-International auf. Hier erhalten Sie Informatio­
nen zu Umstellung, Biodynamischen Beratern, Kontroll­
stellen, die Demeter-Richtlinien und den Umstellungs­
fragebogen. Wir vermitteln Ihnen gern alle notwendigen 
und hilfreichen Kontakte.

Den wichtigsten Grund für die 
Umstellung bringen Sie selbst mit

Folgende Fragen helfen  
Ihnen, eine gute  

Entscheidung zu treffen:
•	 Interessieren Sie sich für ein ganzheitliches Natur-

verständnis, das über rein naturwissenschaftliche 
Erkenntnisse hinaus geht?

•	 Nur Bio-Bewirtschaftung ist Ihnen zu wenig?

•	 Sie wollen Nahrungsmittel voller Lebenskraft erzeu-
gen und eine nachhaltige und ganzheitliche Land-
wirtschaft mit fruchtbaren Böden, vitalen Tieren 
und Pflanzen betreiben?

•	 Sind Ihre Mitarbeiter und Familienmitglieder eben-
falls an Biodynamischer Landwirtschaft interessiert, 
von Demeter überzeugt und geben Ihnen Rückende-
ckung oder ist mit Skepsis zu rechnen?

•	 Bringen Sie die Bereitschaft mit, sich auf Neues 
einzulassen und auch unkonventionelle Wege zu 
gehen? Hierzu gehört zum Beispiel, dass Sie in Zu-
kunft mit hörnertragenden Rindern arbeiten.

•	 Schätzen Sie die Auseinandersetzung mit neuen 
Gedanken, lassen Sie sich inspirieren und machen 
Sie sich Ihre eigenen Gedanken, wollen Sie sich per-
sönlich weiter entwickeln?

DER UMSTELLUNGS-FRAGEBOGEN

Sie schicken uns den ausgefüllten Umstellungsfragebogen 
zurück. So bekommen wir einen ersten Überblick über 
Ihren Betrieb. Nach einer Auswertung geben wir Ihnen 
Rückmeldung zu den Voraussetzungen für eine Demeter-
Anerkennung, geben Ihnen Hinweise zu notwendigen 
Veränderungen und  empfehlen Biodynamische Berater.

SIE ENTSCHEIDEN SICH

Sie konnten Ihre Fragen zur Umstellung, zur Ausrichtung 
des Betriebes, der Demeter-Kontrollstelle, der Biodyna­
mischen Beratung und zur Vermarktung klären? Neben 
den Kosten für die Biodynamische Beratung und den 
Aufwand für die Biodynamische Präparate-Arbeit kalku­
lieren Sie weitere Posten für die obligatorische Bio-Kon­
trolle sowie für die jährliche Demeter-Kontrolle und 
Auswertung ein. Sie berücksichtigen die notwendigen 
Investitionen bezüglich der Tierhaltung, wie zum Beispiel 
beim Stallbau. Sie sind sich über umsatzbezogene Lizen­
zen im Klaren, die nach erfolgreicher Demeter-Zertifi­
zierung und Ihrer Vermarktung von Demeter-Produkten 
berechnet werden. Dann treffen Sie Ihre Entscheidung 
auf solider Basis.

SIE BEGINNEN IHRE UMSTELLUNG

Für eine gewissenhafte Umstellungsplanung ist die Zu­
sammenarbeit mit einem international erfahrenen Bio­
dynamisch kompetenten Berater unerlässlich. Er bringt 
Ihnen die Herstellung und Anwendung der Biodynami­
schen Präparate auf Ihrem Betrieb nahe. Jeder Umstel­
lungsinteressent erarbeitet mit der Biodynamischen Be­
ratung einen Umstellungsplan mit den wichtigsten 
betriebsspezifischen Eckpunkten und den Meilensteinen 
auf dem Weg zur Demeter-Zertifizierung. Dieser Plan 
dient dem Betriebsleiter als Fahrplan für die Umstellung 
und wird bei Demeter-International zur Prüfung einge­
reicht. Ein Umstellungsvertrag wird zwischen Demeter-
International und Ihrem Betrieb abgeschlossen. Der Ver­
trag regelt die weitere Zusammenarbeit, autorisiert 
jedoch noch nicht zur Nutzung der Demeter-Marke.

DEMETER-KONTROLLE

Unterzeichnen Sie einen verbindlichen Kontrollvertrag 
mit einer Kontrollstelle, die für Demeter-Kontrollen zu­
gelassen ist. Nach guter Vorbereitung des Betriebes im 
Sinne der Demeter-Richtlinien wird vom Betrieb die 
erste Demeter-Kontrolle angemeldet. Ein Demeter-Ins­
pektor überprüft jährlich vor Ort die Einhaltung der 
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Demeter-Erzeugungs- und Verarbeitungsrichtlinien. Die 
Demeter-Kontrollunterlagen werden zur Auswertung an 
das »International Certification Office« von Demeter-
International weiter geleitet.

VERTRAG MIT DEMETER-INTERNATIONAL

Nach erfolgreicher Auswertung der Demeter-Kontroll­
unterlagen wird Ihnen ein Zertifikat ausgestellt, das den 
Demeter-Anerkennungsstatus beschreibt. Bis zur Deme­
ter-Anerkennung dauert es in der Regel drei Jahre. Eine 
Anerkennung »in Umstellung auf Demeter« kann erfol­
gen, wenn der gesamte Betrieb mindestens 12 Monate 
Biodynamisch bewirtschaftet wurde. Die nachgewiesene 
ökologische oder extensive Vorbewirtschaftung kann den 
Zeitraum bis zur Vollanerkennung verkürzen. 
Sie schließen mit Demeter-International außerdem einen 
Markennutzungsvertrag ab. Er regelt die Nutzung der 
Marken »Demeter« und »Biodynamisch«. Sie können 
entscheiden, ob Sie in der Internationalen Demeter-
Produktdatenbank mit Ihrem Betrieb erscheinen möch­
ten, um den Kontakt zu Kunden und anderen interessier­
ten Menschen zu erleichtern. Ein vierteljährlich zu 
entrichtender Lizenzbeitrag errechnet sich aus den De­
meter-Verkäufen. Mit diesem Beitrag unterstützen die 
Demeter-Vertragspartner aus Erzeugung, Verarbeitung 
und Handel vielfältige Verbandsaufgaben: Öffentlich­
keitsarbeit, Forschung, Markenschutz, Qualitätssiche­
rung und Richtlinienentwicklung, den Aufbau neuer 
Biodynamischer Organisationen weltweit und auch die 
politische Lobbyarbeit.

VERARBEITUNG

Die Qualität der Demeter-Erzeugnisse soll sich in den 
Verarbeitungsprodukten wiederspiegeln. In den Deme­
ter-Verarbeitungsrichtlinien sind Verarbeitungsverfahren 
und Zusatzstoffe aufgeführt, die eingesetzt werden kön­
nen. Eine klare Trennung und Rückverfolgbarkeit von 
unterschiedlichen Qualitäten ist bei Produktion, Trans­
port, Verarbeitung, Lagerung und Export zwingend not­
wendig. 

VERMARKTUNG

Bitte beachten Sie die notwendigen Umstellungszeiten. 
Den aktuellen Anerkennungsstatus entnehmen Sie dem 
Zertifikat. Klären Sie rechtzeitig die Vermarktungswege 
Ihrer zukünftigen Demeter-Produkte und nehmen Sie 
Kontakt mit Demeter-Verarbeitern oder Demeter-Inter­
national auf. Bei der Vermittlung von Angebot und 
Nachfrage von Demeter-Rohstoffen unterstützt Sie gerne 
unsere Rohstoffkoordinatorin.
Alle Verarbeiter und Händler von Demeter-Waren wer­
den vertraglich eingebunden. Verpackungen und Etiket­
ten sind vor dem Druck bei Demeter-International zur 
Freigabe einzureichen.

So wird das  
Demeter-Markenzeichen   b 

richtig verwendet
•	 das Demeter-Markenzeichen muss gut sichtbar 

auf der Vorderseite platziert sein

•	 es steht im oberen Drittel des Etikettes oder  
der Verpackung, am besten oben mittig

•	 Farbgebung und Proportionen sind  
vorgeschrieben (üblich orange-grün)
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Demeter-International –  
ein weltweites Netzwerk

Landwirte, Gärtner, Winzer und Imker sind aktive Ge-
stalter von Boden und Landschaft für Pflanzen und 
Tiere. Ihr Ziel ist es, gesunde Lebensmittel zu erzeu-
gen – das gilt für die Biodynamiker seit 1924. Schon 
damals bemerkten aufmerksame Bauern zunehmen-
de Degenerationserscheinungen beim Nachbau von 
Getreide und anderen Kulturpflanzen. Sie befragten 
dazu Rudolf Steiner, den Begründer der Anthroposo-
phie. Durch seine daraufhin gehaltenen Vorträge zum 
praktischen Landbau initiierte er die Biodynamische 
Wirtschaftsweise. Sein »Landwirtschaftlicher Kurs«, 
in viele Sprachen übersetzt, wurde zum Wegbereiter 
des ökologischen Landbaus weltweit. Ganz praktisch 
gehen die Menschen auf den Demeter-Höfen da-
mit um und entwickeln die Methode seitdem weiter. 
Längst nicht alle sind Anthroposophen – aber viele 
sind neugierig und offen, wollen anders arbeiten und 
mehr bewirken.

Verbraucher setzen höchstes Vertrauen in die Arbeit dieser 
engagierten Menschen – Demeter-Produkte sind für die 
meisten Menschen ein Garant für höchste Qualität, für 
Genuss mit Verantwortung.

Demeter ist der einzige ökologische Verband, der welt­
weit ein Netz von selbstständig zertifizierenden Organi­
sationen aufgebaut hat. 1997 wurde Demeter-Internatio­
nal gegründet, um eine engere Zusammenarbeit im 
rechtlichen, wirtschaftlichen und geistigen Bereich zu 
ermöglichen. Momentan hat Demeter-International  
19 Mitglieder und weitere Gastmitglieder weltweit.

Die Zusammenarbeit auf internationaler Ebene ist eine 
herausfordernde und für alle Beteiligten bereichernde 
Aufgabe. Die Biodynamische Arbeit in einer holländi­
schen Gärtnerei unterscheidet sich natürlich sehr von der 
in einem indischen Teegarten oder Weinbau in Argenti­
nien. Vermarktung in Deutschland verlangt eine andere 
Strategie als in Neuseeland. Demeter-International ist ein 
zeitgemäßes Modell von einer Zusammenarbeit. Sie ba­
siert auf Verbindlichkeit, Transparenz und regionaler 
Eigenständigkeit.

Eine große Gemeinschaft
Weltweit arbeiten ca. 6.000 Erzeuger auf mehr 

als 200.000 Hektar zertifizierter Demeter-Fläche 

sowie über 900 Verarbeiter und viele Händler  

in einem Netzwerk zusammen.
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1	 Ägypten 
Egyptian Bio-Dynamic  
Association 
www.ebdaegypt.org 

2	 Brasilien 
IBD Certificações Ltda. 
www.ibd.com.br 

3	 Dänemark 
Demeterforbundet i Danmark 
www.demeter.dk 

4	 Deutschland  
Demeter e.V. 
www.demeter.de 

5	 Finnland  
Biodynaaminen yhdistys 
www.biodyn.fi

6	 Frankreich 
Association Demeter France 
www.demeter.fr 

7	 Großbritannien 
Demeter and BDA Certification 
www.bdcertification.org.uk

8	 Indien 
BDAI 
www.biodynamics.in

9	 Italien 
Demeter Associazione Italia 
www.demeter.it 

10	 Luxemburg 
Bio-Lëtzebuerg 
www.bio-letzebuerg.lu 

11	 Neuseeland  
Bio Dynamic Farming  
and Gardening Association 
www.biodynamic.org.nz

12	 Niederlande  
Stichting Demeter 
www.stichtingdemeter.nl 

13	 Norwegen 
Biologisk-dynamisk Forening 
www.biodynamisk.no

14	 Österreich 
Demeter Österreich  
www.demeter.at 

15	 Schweden 
Svenska Demeterförbundet 
www.demeter.se

16	 Schweiz  
Demeter Schweiz 
www.demeter.ch 

17	 Slowenien  
Demeter Slovenija 
www.demeter.si 

18	 Spanien  
Asociación para  
la Agricultura Biodinámica 
www.demeter.es 

19	 USA  
Demeter Association, Inc. 
www.demeter-usa.org 

Kontakte in den Mitgliedsländern 
von Demeter-International



 
www.demeter.net
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Demeter-International e.V.
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Titelseite: Ambootia, Indien

S. 2:	 Lofoten Gårdsysteri, Norwegen I  

Sociedad Agricola Fruticola Martini Blueberries Ltda., Chile I  

Balmaadi, Indien

S. 3:	 R. Ingold, Ungarn

S. 5:	 Risca Grande, Portugal I il cesto, Deutschland

S. 6:	 P. Espanion, Brasilien

S. 7:	 Juchowo, Polen I Beni Ghreb, Tunesien

Rückseite: Demeter e.V.

„Eine Landwirtschaft erfüllt  
eigentlich ihr Wesen im besten 

Sinne des Wortes, wenn sie  
aufgefasst werden kann als eine 
Art Individualität für sich,  

eine wirklich in sich geschlossene 
Individualität.“

Rudolf Steiner, 1924


